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Geehrte Mitglieder an der JHV  



Liebe Vereinsmitglieder, liebe Sportfreunde! 
Aufgrund der jeweils aktuell geltenden Corona-Hygiene-Vorschriften war der RSV-Vorstand auch in diesem 
Jahr wieder gezwungen, den Termin zur Durchführung der satzungsrechtlich notwendigen Jahreshauptver-
sammlung für das Jahr 2020 immer wieder nach hinten zu verschieben. Am vergangenen Freitag hat es nun 
endlich geklappt, so dass das Geschäftsjahr 2020 nun endgültig abgeschlossen und der Vorstand entlastet ist. 
Erwartungsgemäß haben die erforderlichen Neuwahlen keine Veränderungen erbracht (siehe Bericht im In-
nenteil), so dass die bewährte Vorstandsmannschaft auch künftig für das sportliche und wirtschaftliche Ver-
einswohl zuständig sein wird. 

Zuständig für das Wohl unserer zahlreichen Fußballmannschaften sind die jeweiligen Trainer und Betreuer, 
die mit dem bisherigen Saisonverlauf, insbesondere im Jugendbereich, durchaus zufrieden sein dürften. 

Nicht ganz so rund läuft es derzeit bei unseren Seniorenteams, wir Alle wissen aber auch um die Gründe 
hierfür, wir wissen um die wochenlangen Personalausfälle, insbesondere der 1. Mannschaft, die sich zwangs-
läufig natürlich auch auf die 2. Mannschaft auswirken muss. So nach und nach lichtet sich das Lazarett etwas, 
die Wochen, in denen unsere Gruppenliga-Mannschaft teilweise auf acht bis neun Spieler verzichten musste, 
gehören jetzt hoffentlich erst einmal der Vergangenheit an. Dies heißt nicht, dass der Kader von Trainer 
Marcel Cholibois jetzt wieder komplett wäre, letztendlich fehlen mit Kapitän P. Meisterjahn, T. Waskow, B. 
Gorek, A. Steinmetz, O. Yaman und dem in Leusel wegen Handspiels mit gelb-rot vom Platz geflogenen A. 
Potapov nach wie vor wichtige Stützen des Teams. 

Dennoch wird unser Trainer in dieser Woche wieder hart mit seiner Truppe gearbeitet und diese auf das am 
heutigen Sonntag anstehende „Kellerderby“ gegen den TSV Langgöns vorbereitet haben. Für beide Mann-
schaften dürfte es sich hierbei um eine richtungsweisende Partie handeln, denn gerade in einer solch prekären 
Situation, in der sich beide Mannschaften befinden, kann ein Sieg manchmal Wunder wirken und den einen 
oder anderen „Knoten lösen“. 

Entgegen der ursprünglichen Ansetzung der Partie um 16.15 Uhr wird diese nun bereits eine Stunde früher, 
also um 15.15 Uhr, angepfiffen werden. 

Bereits um 13.00 Uhr trifft unsere 2. Mannschaft auf den TSV Steindorf und damit auf einen Gegner, der sich 
in der Spitzengruppe der A-Liga festgesetzt hat und aktuell auf Tabellenplatz drei rangiert. Aus dieser Spitzen-
gruppe erst einmal verabschiedet hat sich unsere „Zweite“ mit einer 1:3 Niederlage am vergangenen Sonntag 
gegen Ahmedspor Wetzlar. Nicht noch einmal wird sich die Mannschaft von T. Sinkel und S. Meier gegen ein 
Spitzenteam der A-Liga einen solch enttäuschenden Auftritt erlauben dürfen, will man das gesteckte Saison-
ziel, am Ende unter den besten sechs Mannschaften der Liga zu sein um dann an der Aufstiegsrunde teilzu-
nehmen, nicht gefährden. 

Zu beiden Spielen begrüßen wir die Gäste, die Schieds- und Linienrichter sowie die Zuschauer ganz herzlich ! 

                                                                                                        Für den Vorstand 
                                                                                                            Dieter Schulz 



Fußball: Gruppenliga u. Kreisliga A 
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                Kreisliga A                 Kreisliga C 







 

. . . nah besehen 
Es war viel mehr drin… 

als das 1:1 im letzten Heimspiel unserer Gruppenliga-Mannschaft gegen die SG Eschenburg und den-
noch war die Erleichterung über den Punktgewinn nach zuletzt drei Niederlagen in Folge deutlich spür-
bar. Leicht verbessert hatte sich die Personalsituation, denn immerhin kehrten F. Bunde, S. John und 
der lange verletzte C. Arlun in die Anfangsformation zurück, verzichten musste Trainer Cholibois aller-
dings weiterhin auf Kapitän P. Meisterjahn, T. Waskow, Ch. Reuling sowie B. Gorek. Im Duell der bei-
den langjährigen Kreisoberliga-Konkurrenten hatten die Gäste zunächst ein leichtes Übergewicht, die 
dickste Chance des Spiels aber bot sich A. Menk, der allein auf den gegnerischen Torwart zulief, je-
doch an diesem scheiterte. Besser machten es die Gäste, die noch vor der Pause nicht unverdient in 
Führung gingen. In Hälfte zwei übernahm die RSV-Mannschaft mehr und mehr das Kommando, letzt-
lich fehlte aber, wie schon seit Wochen, auch ein wenig das nötige Spielglück, denn F. Bunde scheiter-
te am Pfosten und A. Laband versiebte ebenfalls allein auf den Keeper zulaufend. Ein Standard musste 
für den umjubelten Ausgleich herhalten. T. Eckhard hatte gefühlvoll nach innen geflankt und der aufge-
rückte Innenverteidiger L. Faber verlängerte mit dem Kopf in den Eschenburger Kasten. Alles in Allem 
hatte sich die Mannschaft dieses Remis mehr als verdient, bei etwas Glück und besserer Chancenver-
wertung wären durchaus auch drei Punkte möglich gewesen.   

 

Personell etwas besser besetzt…. 

trat die Cholibois-Mannschaft dann am vergangenen Freitagabend beim favorisierten SV Leusel an. 
Dort sahen die Zuschauer eine über weite Strecken ausgeglichene Partie, Torchancen gab es in Hälfte 
eins auf beiden Seiten, Tore indes wollten nicht fallen. Ähnlich verlief das Spiel auch in Hälfte zwei mit 
dem Unterschied, dass die Gastgeber mit einem fulminanten Weitschuss 

ins Schwarze trafen, während RSV-Spieler T. Eckhard mit einem satten Weitschuss am gegnerischen 
Keeper scheiterte. Unglücklich verlief der Abend für RSV-Abwehrspieler A. Potapov, der bei einem 
Schuss der Gastgeber seine Hände schützend vor das Gesicht gehalten hatte, was der Unparteiische 
sowohl mit der gelb-roten Karte als auch mit einem 11m geahndet hatte. RSV-Torwart S. Mainusch war 
allerdings auf dem Posten und hielt den Strafstoß. 

 

Erst wachgerüttelt werden musste… 

unsere 2. Mannschaft im letzten Heimspiel gegen die SG Niederbiel, denn nach nicht einmal zwanzig 
Minuten führten die Gäste bereits mit 0:2, was nichts Gutes erwarten ließ. Torjäger M. Oschwald blieb 
es vorbehalten, noch vor der Pause per Kopf zu verkürzen. Offensichtlich hatten die RSV-Trainer in der 
Kabine die richtigen Worte gefunden und gegen nun auch konditionell nachlassende Gäste war Halb-
zeit zwei dann eine einseitige Angelegenheit. Kapitän M. Laca (2), M. Wagner und F. Edelmann dreh-
ten mit ihren Treffern das Spiel, so dass am Ende ein deutliches 5:2 zu Buche stand. 

Enttäuscht hat die Mannschaft dann im anschließenden Auswärtsspiel bei Ahmed Spor Wetzlar. Zwar 
sahen die Zuschauer in Nauborn in Hälfte eins eine eher ausgeglichene Begegnung mit Torchancen 
hüben und drüben, den frühen Führungstreffer der Gastgeber konnte R. Mpanu-Mpanu nach einem 
schön vorgetragenen Angriff noch vor der Pause wieder ausgleichen. Unverständlich passiv und ent-
täuschend dann der Auftritt der Truppe von T. Sinkel und S. Meier in Hälfte zwei. Die Spielanteile verla-
gerten sich mehr und mehr zugunsten der Gastgeber, das RSV-Mittelfeld fand kaum noch statt und 
wenn überhaupt wurde mit langen und kaum erreichbaren Bällen in die Spitze agiert. So führte zwangs-
läufig die Überlegenheit des Gegners zu zwei weiteren Treffern, die die 1:3 Niederlage gegen einen 
keineswegs übermächtigen Gegner besiegelten. 

 

  

  

  

 

Vereinsgeschehen . . . 
Berichte, Ehrungen, eine Satzungsänderung und Neuwahlen… 

standen auf der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins für das Jahr 2020, zu der 
der Vereinsvorstand für den vergangenen Freitag in den Bürgersaal „Siedlerklause“ eingeladen hatte. Den 
Berichten des Vorstands und der einzelnen Abteilungen war zu entnehmen, dass der Verein trotz erheblicher 
Einschränkungen auch das zweite „Corona-Jahr“ sowohl sportlich als auch wirtschaftlich gut überstanden hat 
und sich auch künftig von diesem Virus nicht unterkriegen lassen wird. 

Zahlreiche Ehrungen langjähriger Mitglieder und ehrenamtlicher Helfer hatte der Ehrenausschuss vorzuneh-
men, nach vielen, vielen Monaten Wartezeit bestand aber auch endlich Gelegenheit, unsere Eisstock-
Weltmeisterin Rebecca Jüngel für den Gewinn des Weltmeistertitels 2020 zu ehren. 

Ralf Eckhardt wurde ebenso zum 2. Vorsitzenden wiedergewählt wie Schriftführer Sebastian Müller und die 2. 
Kassiererin Sylvia Mutz. Auch die Vorstandsbeisitzer/-innen Yvonne Kampert, Steffi Müller, Hans-Otto Huber 
und Markus Niestroj bleiben dem Vorstand ebenso erhalten wie der Ehrenausschuss mit Willi Loos, Michael 
Löber und Günter Peil. 

Für eine 25jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 

Markus Schetzkens, Heinz Caspari, Michael Giani, Rebecca Jüngel, Patrick Meisterjahn, Roland Rink, Wolf-
Rüdiger Blöhß und Marvin Klaus. 

Für eine 40jährige Mitgliedschaft wurde Sonja Heepen geehrt. 

Für eine 50jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
Renate Steinmüller, Michael Mutz, Markus und Matthias Klaus. 

Für eine 60jährige Mitgliedschaft wurde Dieter Schulz geehrt. 

Für eine  langjährige ehrenamtliche Mitarbeit (besondere Verdienste) wurden geehrt: 

Marc Felber, Michael Gick, Julian Lang, Steffi Müller, Sylvia Mutz, Klaus Trautmann, Sissi Damarvi, Sebastian 
Strauß, Florian Walther, Timo Weber, Johannes Märzhäuser, Ruberto Noah, Bastian Schumann-Wolters, 
Andrea Rink, Thomas Wagenknecht und Sebastian Holfeld, während Harald Platz, Julia Harris und Hans-Otto 
Huber die Verdienstnadel in Gold erhielten und Andreas Schulz mit der Verdienstnadel in Gold mit Kranz aus-
gezeichnet wurde. 

Nur wenige Vereinsmitglieder haben in der langen RSV-Geschichte bisher eine Ehrung für eine 70jährige 
Mitgliedschaft erhalten können. Einer von ihnen ist seit dem vergangenen Freitag Heinz Dietz. Der langjähri-
ge ehemalige RSV-Spieler und treue Zuschauer der RSV-Heimspiel ist am 20.10.1950 in den Verein eingetre-
ten und hat diesem bis zum heutigen Tag die Treue gehalten. Dafür Heinz ganz herzlichen Dank !    

 

Nicht nur der aus vielen Fernsehsendungen… 

bekannte Bergdoktor hat sein Zuhause am “Wilden Kaiser“ in Tirol, auch der ehemalige RSV- und Bun-
desliga-Spieler Dominik Stroh-Engel hat mittlerweile dort seine sportliche Heimat gefunden. Seit diesem 
Sommer schnürt „Dodo“ die Fußballschuhe für den österreichischen Regionalligisten (3. Liga) FC Kuf-
stein und ist auch dort schon in den ersten Wochen seinem Ruf als Torjäger gerecht geworden. 10 
Treffer hat er bereits in den ersten neun Spielen erzielt und gehört damit zu den erfolgreichsten Tor-
schützen der Liga. Dennoch reicht es aktuell für seine Mannschaft noch nicht zu dem erhofften Spitzen-
platz, vielmehr muss sich die Mannschaft aus der wunderschönen „ Kufstein-Arena“ derzeit noch mit 
einem Mittelplatz der Tabelle zufrieden geben. Besuch aus der Heimat bekam „Dodo“ jetzt vor einem 
Donnerstag-Training vom RSV-Vorsitzenden D. Schulz, der ein paar Urlaubstage am „Wilden Kaiser“ 
verbrachte und selbstverständlich die Gelegenheit zu einem Treffen mit dem ehemaligen RSV-Kicker 
genutzt hat. Bei Wiener Schnitzel bzw. Tiroler Knödeln wurde auf vergangene RSV-Zeiten zurück ge-
blickt aber auch die aktuelle sportliche Situation sowohl in Kufstein als auch beim RSV besprochen. 
Das Beide gemeinsam das weltbekannte „Kufstein-Lied“ gesungen haben sollen und „Dodo“ in der 
nächsten Saison wieder für den RSV auflaufen wird ist übrigens nur ein Gerücht ! 

 

 







  

Rund um den Fußball 
 

In das Kreispokalfinale... 

sind unter der Woche die RSV A- und B-Jugend-Mannschaften eingezogen. Beide Teams hatten unan-
genehme Auswärtsspiele zu bestreiten, lösten die kniffligen Aufgaben allerdings mit Bravour. Die von A. 
Kanbach betreute B-Jugend setzte sich nach einem 2:0 Pausenstand (T. Stöber und T.C. Kusiak) am 
Ende nach weiteren Treffern von T. Stöber und T. Fuchs sicher mit 4:1 bei der JSG Schöffengrund/
Cleeberg durch und trifft nun am 6. Oktober auf den VfB Asslar.  

Enger verlief zunächst die Partie der A-Jugend bei der JSG Ehringshausen/Asslar, denn bis zur Pause 
hatten beide Teams noch keinen Treffer erzielen können. In Hälfte zwei aber legte das Team von M. 
Giani und R. Wolsleger nochmal eine Schippe drauf und feierte nach Toren von J. Benner, T.J. Brück-
ner, L. Faber und N.L. Lerbs ein 4:0 und damit ebenfalls den Einzug ins Pokalfinale, in dem der Geg-
ner, auch am 6. Oktober, Eintracht Wetzlar heißt. 

 

Für Furore sorgen beide Mannschaften… 

lief es bereits im letzten Gruppenliga-Heimspiel unserer „Ersten“ gegen die Verbandsliga-Reserve aus 
Ederbergland. Nachdem B. Gorek, C. Arlun, A. Steinmetz und A. Menk eh schon ausfielen, musste 
auch Flo Bunde schon vor dem Anpfiff passen, das Pech perfekt machten dann Kapitän P Meisterjahn, 
der schon nach wenigen Minuten aus dem Spiel genommen werden musste und Torjäger Ch. Reuling, 
der sich bei seinem Führungstreffer verletzte. Machte die Führung bei allem Pech noch Hoffnung auf 
einen eventuellen Punktgewinn, so machte sich der Qualitätsverlust mit zunehmender Spielzeit immer 
mehr bemerkbar und die Gäste konnten am Ende einen 1:2 Erfolg mit nach Hause nehmen. Passend 
zur Gesamtsituation: In der Nachspielzeit fing sich der seit Wochen stark spielende O. Yaman wegen 
einer Notbremse den roten Karton ein und verlängert damit noch die Ausfallliste. 

 

Wenig erfolgreich... 

verlief der Saisonauftakt für die 1. RSV-Tischtennis-Mannschaft in der Bezirksklasse Nord. Musste sich 
die Mannschaft zum Auftakt an eigener Platte dem TSV Garbenheim mit 3:9 geschlagen geben (Punkte 
durch R. Scheelen, Th. Herbel sowie das Doppel Scheelen/Petschel) so fiel die anschließende Nieder-
lage in Quembach mit 1:9 noch deutlicher aus. Lediglich G. Fellinger durfte sich hier über einen Punkt-
gewinn freuen. 

Gleich im Saison-Auftaktspiel der Kreisklasse trafen die 2. und 3. RSV-Mannschaft aufeinander. A. 
Andrick (2), F. Dubiys (2), Th. Schürtz (2), M. Hendrich sowie die Doppel Dubiys/Andrick und Schürtz/
Hendrich sorgten für einen deutlichen 9:1 Erfolg der „Zweiten“, für die „Dritte“ gelang lediglich D. 
Dutschmann ein Punktgewinn. 



 

Aus der Vereinsfamilie 

 

 

 

 



 

. . . nah besehen 
War den ID-Fußballern… 

der Hessenmeistertitel noch versagt geblieben, so durften unsere Eisstock-Schützen den Gewinn eines 
Solchen am vorletzten Wochenende feiern. Auf der heimischen Anlage holte sich RSV`ler Paul Dimmer 
mit 248 Punkten den Hessenmeistertitel im Zielschießen vor R. Fuchs aus Lorsbach (239) und RSV-
Abteilungsleiter Roland Rink, der auf 229 Punkte kam. Die übermächtigen RSV-Schützen holten sich 
mit M. Eckhardt, E. Fink und H. Platz auch noch die Plätze 5,6 und 7, während K. Trautmann und R. 
Schmitt auf den Rängen 9 und 11 landeten. 

Bei den Hessenmeisterschaften der Herren reichte es für die RSV-Schützen nicht zu einem Stocker`l-
Platz, vielmehr mussten RSV-I mit Platz vier und RSV-II mit Rang sieben zufrieden sein. 

 

Mit Licht und Schatten… 

sind die RSV-Jugendfußball-Gruppenliga-Teams in die Saison gestartet. Während sich die B-I-Jugend 
von Trainerin A. Kanbach im Derby beim FC Burgsolms sicher mit 4:1 durchsetzen und nach Treffern 
von B. Richter, T.C. Kusiak, L. Buske und P. Kughani den ersten „Dreier“ einfahren konnte, war die 
Mannschaft auch im anschließenden Kreispokalspiel beim JFV Wetzlar (TuS Naunheim und SC Nieder-
girmes) dominant und zog mit einem klaren 6:0 Erfolg in die nächste Runde ein. 

Ihre weiße Weste behielt die Mannschaft auch im zweiten Gruppenliga-Spiel. Nach zwei Treffern von 
Leo Brandl wurde die SG Heuchelheim/Kinzenbach mit 2:0 geschlagen. 

Weniger zufrieden waren die D-I-Kicker von Trainer M. Feile, die zum Saisonstart beim JFV Alsfeld 
anzutreten hatten und dort knapp mit 3:4 unterlagen. Schon nach zwei Minuten ging die RSV-
Mannschaft durch A. Gkampvris in Führung und hatte nach einem 1:1 zur Pause durch F. Baumann 
erneut die Nase vorn. In der Folge haderten die Blau-Weißen immer wieder mit dem wohl schwachen 
Schiri, nach einem 2:4 Rückstand war der Treffer von K. Barati in der Schlussminute zu wenig. 

Gut erholt zeigte sich die Mannschaft im anschließenden Heimspiel gegen die JSG Linden/Tuba Pohl-
heim. F.  Wagner (2), K. Barati (2) und A. Gkampvris sorgten mit ihren Treffern für ein deutliches 5:0. 

 

Es war zwar nicht das erste Spiel… 

einer Frauen-Fußballmannschaft in der RSV-Vereinsgeschichte, wie die WNZ fälschlich berichtet hatte 
(die Älteren unter uns denken noch an die legendäre Truppe unter Reinhold Peitsch !) und dennoch 
wird das erste Spiel unserer neu gebildeten Frauen-Mannschaft einen festen Platz in der Vereinshisto-
rie einnehmen. Die Vorfreude bei Spielerinnen und Trainern vor dem ersten Punktspiel in Klein-Linden 
war groß, am Ende aber stand ein Spielabbruch in der 65. Minute. Grund hierfür war beim Stande von 
1:3 eine Kopfverletzung von RSV-Spielführerin Lea Reitzner, die von einem scharf geschossenen Ball 
am Kopf getroffen wurde, wohl für kurze Zeit das Bewusstsein verloren hatte und mit dem Krankenwa-
gen abtransportiert werden musste. Gott sei Dank durfte sie allerdings am gleichen Abend noch das 
Krankenhaus wieder verlassen. Wir wünschen an dieser Stelle baldige Genesung ! 

Trotz der Ausfälle von L. Reitzner, C. Laca und A. Hund holte sich die RSV-Mannschaft am vergange-
nen Samstag beim 2:2 in Hermannstein den ersten Punkt der neuen Saison. P. Hamp brachte ihre 
Mannschaft zunächst in Front, dann allerdings drehten die Gastgeberinnen die Begegnung zum 1:2, S. 
Schindler gelang dann doch noch der nicht unverdiente Ausgleich. 

 

  

  

  

 

 

Vereinsgeschehen . . . 
 

Berichte, Ehrungen, eine Satzungsänderung und Neuwahlen… 

standen auf der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins für das Jahr 2020, zu 
der der Vereinsvorstand für den vergangenen Freitag in den Bürgersaal „Siedlerklause“ eingeladen 
hatte. Den Berichten des Vorstands und der einzelnen Abteilungen war zu entnehmen, dass der Verein 
trotz erheblicher Einschränkungen auch das zweite „Corona-Jahr“ sowohl sportlich als auch wirtschaft-
lich gut überstanden hat und sich auch künftig von diesem Virus nicht unterkriegen lassen wird. 

Zahlreiche Ehrungen langjähriger Mitglieder und ehrenamtlicher Helfer hatte der Ehrenausschuss vor-
zunehmen, nach vielen, vielen Monaten Wartezeit bestand aber auch endlich Gelegenheit, unsere 
Eisstock-Weltmeisterin Rebecca Jüngel für den Gewinn des Weltmeistertitels 2020 zu ehren. 

Ralf Eckhardt wurde ebenso zum 2. Vorsitzenden wiedergewählt wie Schriftführer Sebastian Müller und 
die 2. Kassiererin Sylvia Mutz. Auch die Vorstandsbeisitzer/-innen Yvonne Kampert, Steffi Müller, Hans-
Otto Huber und Markus Niestroj bleiben dem Vorstand ebenso erhalten wie der Ehrenausschuss mit 
Willi Loos, Michael Löber und Günter Peil. 

Für eine 25jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 

Markus Schetzkens, Heinz Caspari, Michael Giani, Rebecca Jüngel, Patrick Meisterjahn, Roland Rink, 
Wolf-Rüdiger Blöhß und Marvin Klaus. 

Für eine 40jährige Mitgliedschaft wurde Sonja Heepen geehrt. 

Für eine 50jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
Renate Steinmüller, Michael Mutz, Markus und Matthias Klaus. 

Für eine 60jährige Mitgliedschaft wurde Dieter Schulz geehrt. 

Für eine  langjährige ehrenamtliche Mitarbeit (besondere Verdienste) wurden geehrt: 

Marc Felber, Michael Gick, Julian Lang, Steffi Müller, Sylvia Mutz, Klaus Trautmann, Sissi Damarvi, 
Sebastian Strauß, Florian Walther, Timo Weber, Johannes Märzhäuser, Ruberto Noah, Bastian Schu-
mann-Wolters, Andrea Rink, Thomas Wagenknecht und Sebastian Holfeld, während Harald Platz, Julia 
Harris und Hans-Otto Huber die Verdienstnadel in Gold erhielten und Andreas Schulz mit der Ver-
dienstnadel in Gold mit Kranz ausgezeichnet wurde. 

Nur wenige Vereinsmitglieder haben in der langen RSV-Geschichte bisher eine Ehrung für eine 70jäh-
rige Mitgliedschaft erhalten können. Einer von ihnen ist seit dem vergangenen Freitag Heinz Dietz. 
Der langjährige ehemalige RSV-Spieler und treue Zuschauer der RSV-Heimspiel ist am 20.10.1950 in 
den Verein eingetreten und hat diesem bis zum heutigen Tag die Treue gehalten. Dafür Heinz ganz 
herzlichen Dank !    

 

 

 

 


